
ELV-Serie micro-line
Funkuhrensystem DCF 86
Tell 3
Im hier vorliegenden dritten und letzten Ted dieses Artikels stellen
wir Ihnen die komplette Aufbaubeschreibung mit den Platinen-
layouts vor.

Zum Nachbau
Der Aufbau des eigcntlichen Funkuhren-
systems DCF 86 erfolgt auf 3 Leiterplat-
ten, die in ein Gehäuse der ELV-Serie
micro-line eingebaut werden können. Es
sind dies

1. die Anzeigenplatine
2. die Basisplatine mit dem Haupt-IC

des Typs ELV 8602 sowie
3. die Empfängerplatine (nicht zu ver-

wechseln mit der Antennenplatine).

Darüber hinaus ist eine kleine Leitcrplat-
tc für die aktive Empfangsantenne erfor-
derlich, die Ober eine Ca. 2,5 m lange fle-
xible, isolierte, 2adrige abgeschirmte Lei-
tung mit der eigenüichen Funkuhr ver-
hunden wird.

AuBerdem besteht die Mdglichkeit, das
Funkuhrensystem DCF 86 zum Schalten
von Verbrauchern, die aus dem 220 V-
Netz betrieben werden, einzusetzen. Hier-
zu steht eine kleine Relaisplatine zur Ver-
fügurig, die in ein Steckergehiuse mit in-
tegrierter Schuko-Steckdosc cingebaut
werden kann. Sic wird über eine 2adrigc,
mit einem 3,5 mm Klinkensteckcr verse-
hene Zuleitung, nach Bedarf an die ci-
gentliche Funkuhr angekoppelt. Auf der
Gehäuserückseite besitzt die DCF 86
hierzu 2 Stuck 3,5 mm Klinkenbuchsen,
da 2 voneinander unabhangige Schalt-
ausgange zur Verfugung stehen.

Eine dritte Klinkenbuchse des gicichen
Typs dient zur Einspeisung der 9VBe-
triebsgleichspannung aus einem Stecker-
netzteil.

Der Aufbau wird in gewohnter Weise
vorgenommen. Zunächst werden die pas-
siven und anschlief3cnd die aktiven Bau-
elemente anhand der Bestückungsplane
auf die Platinen gesetzt und verlötet. Da
samtliche Bauelemente einschliel3lich An-
tennenstab (über Sockel), Printtaster und
Buchsen auf den Platinen untergebracht
sind, ist der Aufbau recht einfach durch-
zufü h re n.

Nachdem die Bcstuckung nochmals sorg-
faltig kontrolliert wurde, wird die Anzei-
genpiatine senkrecht an die Basisplatinc
ge!otet, und zwar so, daB die Anzeigen-
platine Ca. 1,5 mm unterhalb der Leiter-
bahnseite der Basisplatine hervorsteht.

Die Empfangerplatine, auf der auch
Platz für die 9V Blockbatterie (bzw.
Akku) vorhanden ist, wird Ober 11 Sil-
berdrahtstücke in einem Abstand von 36
mm mit der Basisplatine verbunden. Die

Bestuckungsscitcn beider Platinen wciscn
hierbei zueinander bin, d. h. die Bauelc-
mente der oberen Empfangerplatine wei-
sen nach unten. Die Silberdrahtabschnit-
te stehen hierbet senkrecht auf den bei-
den Platinen.

In die Gehäuserückwand werden 11 Boh-
rungen an den entsprechenden Stellen für
die 5 Taster, die beiden Klinkcnbuchsen
Mr die Schaltausgange, die Klinkenbuch-
se für die Stromversorgung, die Schall-
dffnung für den 2 kHz-Signalgebcr, die
Bohrung zur I-Ieiligkeitseinstellung sowie
für die Antennenzuleitung eingebracht.

Die abgeschirmte Antennenzuleitung wird
an die Platinenanschlul3punkte ,,a" (posi-
tive 5 V Versorgungsspannung), ,,b" (Si-
gnaileitung) und ,,c" (Abschirmung =
Schaltungsmasse) angelotet.

Bei der Aktiv-Empfangsantenne ist zu
beachten, daB die Spulen L 101/L 102
abzugleichen sind. Durch geringfugiges
Verschieben auf dem Ferritstab (Vorsicht,
Zuleitungen nicht ahreil3en) kann ciii
Feinabgieich des Empfangskreiscs auf
die Sendefrequenz von 77,500 kHz vor-
genommen werden. Die optimale Einstel-
lung ist an einer moglichst hohen Span-
nung an Pin 10 des ICs 201 zu erkennen.
Das Spannungsmaximum ist stark von
der jeweiligen Empfangslage abhangig
und liegt im Bereich zwischen 50 mV und
800 mV

Die fertig aufgebaute und abgeglichene
Aktivantcnne kann anschliel3end in cm
Kunststoffrohr eingehaut werden. Hicrzu
wird sic mit etwas Schaumstoff urn-
wickeit, urn anschlieBend vorsichtig in
das Rohr geschoben zu werden. Die
Rohrcnden können mit 2 kreisrunden
Lei terplattenausschnitten abgedeckt und
verklebt werden. Es besteht auch die
MogIichkeit, die gesamte Anordnung mit
Giellharz auszufullen, wodurch sich eine
besonders wide rstandsfBhige Ausführung
ergibt.

Die beiden Schaltzusatze sind idcntisch
aufgebaut. Die kleine Relaisplatinc mit
dem Sicherungshaltcr wird in em Stecker-
gehause mit integrierter Schuko-Steckdo-
se eingebaut und in dem Gehäuse mit 2
Schrauben M3 x 5 mm verschraubt. Die
Verbindung von Schuko-Stecker zu Schu-
ko-Steckdose erfolgt über flexible isolier-
te Leitungen mit einem Querschnitt von
1,5 mm 2 . Der Schutzleiter (gelb/grun)
wird direkt verbunden sowie ein Pol von
Stecker und Steckdose. Der zweite Pol

des integrierten Schuko-Steckers wird mit
dern Platinenanschlul3punkt ,,k' und der
zweite Pol der Schuko-Steckdose mit
dem PlatinenanschluBpunkt l" verbun-
den. An die PlatinenanschluBpunkte ,,g"
und ,,h" wird eine 2adrige flexible isolier-
te Zuleitung gelotet, an deren Ende sich
der 3,5 mm Klinkenstecker befindet. Der
korrekte AnschluB ist wichtig, cia bei fal-
scher Polaritat die Schutzdiode D501
(D601) einen KurzschluI3 verursacht. Auf
letztgenannten Schaltungsteil kann ver-
zichtet werden, sofern die Uhr nicht als
Schaltuhr, sondern lediglich als Weckuhr
über den 2 kHz Signalton eingesetzt wer-
den soil.

Im Zusammenhang mit der Strornversor-
gung soil noch auf eine Besonderheit
hingewiesen werden: Ublicherweise liegt
hei Klinkenbuchsen, die zur Stromver-
sorgung dienen, am AuBenkontakt der
Minuspol. Damit in der hier vorliegen-
den Schaltung der Schaltkontakt in der
Klinkenbuchse	 zur	 Notstrornversor-
gungsunterbrechung benutzt werden
kann, wurde die PolaritBt vertauscht. Am
AuBenkontakt ist bier der Pluspol anzu-
schlieBen.

Ausrichten
der Aktiv-Empfangsantenne
Die Ferritantenne befindet sich zusam-
men mit eineni HF-Vorverstarker auf der
Antennenplatine. Sic ist mit einer 2adri-
gen abgeschirmten Zuleitung mit dern
AntennenanschluB des Basisgerätcs der
DCF 86 verbunden. Die Anordnung der
Antenne sollte waagerecht mit mmdc-
stens I m Abstand zum Basisgerat erfol-
gen. Ebenso ist ein ausreichender Ab-
stand zu Netzzuleitungen, Leuchtstofflam-
pen, Fernsehgeraten, Mikrocornputern
usw. einzuhalten. Die Ausrichtung der
Antenne erfoigt so, daB die Breitseite des
Ferritstabes in Richtung Frankfurt zeigt.
Die korrekte Ausrichtung ist u. a. auch
daran zu erkennen, daB in den ersten
Minuten nach dem Einschalten der rech-
te Punkt ml Anzeigendisplay regelmiii3ig
pro Sekunde für 0,1 bzw. 0,2 Sekunden
aufblinkt. Wird die Antcnne urn 90 Grad
gedreht (Antennenstab zeigt in Richtung
Frankfurt) wird der Punkt unregelrnaBig
flackern, so daB kein einwandfreier Emp-
fang gewahrleistet ist. Die Antenne ist
also urn 90 Grad zurUckzudrehen. Nach
wenigen Minuten ungestörten Ernpfangs
erscheint die aktuelle Uhrzeit auf dem
Display.
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Riickansicht des Funkz,hrensvste,ns DCF 86 icr dean Einhau ills Gehbuse

Ansichi dcv J'crtig best leek tell Schalfrrplatine
Seitenan.s'icht derJertig auJgehauten A/iuir-Antel,ne des I-unkuhren.s ste,ns DCF 86
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Be.> tiickungsseite der Scltalterplatine

Stiickliste: Funkuhrensystem D CF 86
t,lektroniscl,e ,4,zte,,ne	 C 219 ......
Haibleiter	 C 220

I	 101	 I	 IIC	 ..................BC 540 Kondensatoren
C 30). C 307
	

II) p1'!16 9'
C 302, C 303
	

22 p
C304
	

100 sF
C309	 .......	 tO)) pF
C 11)0
	

47 rI'

WiderstO'nde
183)11
	

22611
10 302-10 300
	

13)) 1)
10 309-R 320
	

4,7ktt
10 32), 10 322	 ...,,,,,,..,,,,,,33)) I)
10321 10 125
	

4,7 CII
0 326, 10 336
	

I)) kIt
0 527
	

2.2 611
10120-6 330
	

4.7 kIt
9 111, 10 332
	

0)) 611
10313
	

LOB 1>
8 >34
	

250 61).'! rlmmer, slelnenid
10335	 ,,,.,,,,,,,,.,,,39 611*
10337
	

I)) It

Kondensatoren
C	 0!	 .........................6,0 nF
C 02, C 103, C 105 ..............47 nF
C 104	 ......................0 9F/16 V

Widerstdnde
10 101.6	 02	 ...................100 611
10	 01	 ....... ... ........... ....	 .5,6 611
10 104	 ..........................1,9 611
10 lOS. 10 106	 ...................2,2 (11

Sonstiges
I

	

	 101/I. 102 ..............I'errntanntcnne
konnipict I nut Sockel

S I nntsinite
2.5 inn 2adnge .nhgcschirnntc Leilung

Empfanger
Ilaibleiter
IC 20! ........ ............... TCA 440
IC 2(2 ........................CM 324
I) 201-D 203 .................I N 4140

Kondensatoren
C 201, C 209 ....................tO rnF
C202... ........... ............ 47nF
C 203, C 2!)) ...............47 6'	 V
C 204-C 206, C 200 .......... I >I'/I6 V
C 207, C 216	 ...................tO)) nF
C211 -C' 2)4, C' 217	 ..............	 10 rn)
C 215	 .....................22 pl/16\
('2)0	 ......................I	 ii	 69

Widerstande
1020!
10202
R203
10 284
10 205. 10 206, R210
62)17,62!!
10 208, 0 212
10 209, 10 213, R 221
6214
102)5
6216
10 217. R'22(),
6218
R219
6222
6223

Sonstiges
I L nilstilte

Prozerior und Digitalteil
HaThleiter
IC 30! ..,,..................	 LL\' 8602
IC 302 ,,.,.,................	 74 LS 247
IC 303......................	 74 LS 145
IC 104 ,,,,,,................. CD 404))
T 30! T 306 ................... 	 BC 558
T 307. T 108 ,,,,,,,.,,,,,,,... BC 548
13)19, T 310	 ..................	 BC 558
1 311, T 312	 ..................	 BC 548
1)31)1 D ill	 ,,,,,.,,,.. t II), lmm, rot
1)1)2 6) 3)6	 .................	 I N 4140
I) 317, 1) IIK .,,,,,,,,,,.,.. 	 I N 4)10)

A'ondensatoren
C 101	 ,,,................. 470 pnF/16 9'
( 402	 .,,,,,,,.,.,,,.,,,.. 10 aF/4)) V
C401	 _ .......................  47 nF
C 404	 ......................... tOO pF
C 405-C- 407	 ............... 10	 I'/16 V

Widerstlinde
R 40!. 8 403	 ...................to)) kIt
II 40 2	.......................47 (11
II 404, 10 407	 ...................4,7 kIt
19 41)5, 10 406, 10 409 ............. 00 kIt
10 100	 .......................... 82 nIl
94)))	 ........................ 220 kIt*
101)1,10412	 .................... 10 kIt

Sonstiges
I	 401	 ,,.,,...............	 Spate SI	 all
2 1 otstutte

9 V Batlernee tip

Sehaitteil
Haibleiter
I) 501 (1) 601) ,,..............	 I N 1)0))

Sonstiges
Re 501 (Re 601) Siemens Kartenrelans 12

slehend
Si 50) (Si 601 ( ..........	 Siehen nine 4 '9
I Platnntennsieherungs)tatter
4 LunIsIntle
2 Sctnn ,nnnhenn M 3 s 5

* gegeininhen Sc)ratthild gennnderl

1,8 61)
8,2 kIt
47)) II
1,1 kII
2,2 611
33 CII

2,55 CI)
22)) 1.11

IC!)
1,9 CII

82)) I)
22 CII
19 611
01) 61)
I)) kIt
I MI!

ELV journal 47	 53



aO

'

I

T31r-

o 0
0 

Fz;
0[1

I 0j I 0p326O-'0' rI
o 	 Goo'o'0oo4L

I 00	00 	 IC304

0 0 •000000

1I9

	

,.o L-Jo	 0 C3040

J o04 4-
—4

	

110	 41

	

ho	 1W

	

0	
CD

	

66"00 	 hi

:0317 0900317 C$O

	

5 I0	 I

	

2o	 I,

_2. Q0318

	

-&	 r
-O (303 T31

999

00000do

 low

 us

I
U;

)j	
U)

:I

• rr
•

•

Ii Colow
•, U)

U,

t' LU

ri	
20

0203 o

D201-_
0202

C. mob

ro	 -

O4O30	 p
QQQQQ QQo
P)41

F

ELV journal 47


	Page 1
	Page 2
	Page 3

